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Gestaltungskompetenz als ein  
(gescheiteter) Versuch einer Integrierung von allen 
bestehenden Bildungskonzepten

Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen
Vorausschauend denken und handeln
Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln

Gemeinsam mit anderen planen und handeln können
An Entscheidungsprozessen partizipieren können
Andere motivieren können, aktiv zu werden

Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können
Selbständig planen und handeln können
Empathie und Solidarität für Benachteiligte zeigen können
Sich motivieren können, aktiv zu werden
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Forstliche Nachhaltigkeit   
meint Ressourcennachhaltigkeit und bezieht sich immer 
auf die Bewirtschaftung des Waldes

 berücksichtigt ökonomische, ökologische und soziale Aspekte

Nachhaltige Entwicklung  
 beschreibt einen Weg, das Leben auf der gesamten Erde  

im Gleichgewicht zu halten. Leitgedanke ist dabei Ge-
rechtigkeit für alle derzeit lebenden Menschen sowie  
für zukünftige Generationen. 

 Damit dies gelingen kann, muss nachhaltige Enwicklung 
wirtschaftlichen Fortschritt mit sozialer Gerechtigkeit 
und dem Schutz der natürlichen Umwelt verbinden.

 
BNE - Bildung für nachhaltige Entwicklung
 soll den Einzelnen befähigen, aktiv an der Gestaltung nach-

haltiger Entwicklung mitzuwirken. Hierfür bedarf es  
neben Sachwissen auch eines vernetzten Denkens, das die  
Bereiche Ökonomie, Ökologie und Soziales umfasst sowie 
kommunikativer, sozialer und methodischer Kompetenzen. 

 In Deutschland hat sich in diesem Zusammenhang der  
Begriff „Gestaltungskompetenz“ durchgesetzt.

 

Leitfragen für die Entwicklung von Veranstaltungen zur Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Handelt es sich bei dem gewählten Themenkomplex um ein Themenfeld von zentraler lokaler  
oder globaler Bedeutung für eine nachhaltige Entwicklung? Wodurch? 
Sofern das Themenfeld von globaler Bedeutung ist, wird versucht Sichtweisen anderer Kulturen 
kennenzulernen und nachzuvollziehen? Wodurch? 
Werden globale Zusammenhänge aufgezeigt und diese mit lokalen Aspekten vernetzt? Wo? 
Werden mehrere Dimensionen von Nachhaltigkeit in ihrer Vernetzung angesprochen? Welche?  
Werden verschiedene Sichtweisen / Fachdisziplinen berücksichtigt? Welche? 
Welchen Bezug hat die gewählte Themenstellung zum Alltagsleben der Kinder und Jugendlichen?  
Wie wird dieser diskutiert und ref lektiert? 
Werden Aspekte von Gerechtigkeit (global, generationenübergreifend) berücksichtigt? Wodurch? 
Bietet das Thema Handlungsoptionen für die Kinder und Jugendlichen? Wodurch? 
Können sich die Kinder und Jugendlichen handelnd (aktiv) mit dem Thema auseinandersetzen und 
anschließend die gemachten Erfahrungen reflektieren? Inwieweit? 
Können die Kinder und Jugendlichen Erkenntnisse auch selber entdecken und Problemstellungen 
eigenständig lösen? Inwieweit? 
Können die Kinder Zukunftsvorstellungen entwickeln und lösen (positiver Ansatz)? Wo?

C. Auf den Punkt gebracht: BNE-Spickzettel 
von Beate Kohler

..................
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onen lässt. Er muss sowohl Kompetenzkonzepten als auch andere Entwürfen des Nachhaltig-

keitslernens eine theoretische Basis bieten und dabei den spezifischen Ansatz der Idee nach-

haltiger Entwicklung deutlich zur Geltung bringen. Das Kleeblattmodell der Nachhaltigkeitsbil-

dung (Abbildung 1) ist ein Versuch, diesen Anforderungen gerecht zu werden. 

 

 

 

Abbildung 1: Kleeblattmodell der Nachhaltigkeitsbildung mit den vier Zieldimensionen Perspektiven, Wissen, Werte 

und Kompetenzen. 
 

 

Im Kleeblattmodell werden vier Zieldimensionen von Nachhaltigkeitsbildung in Beziehung zu-

einander gesetzt, die in vielen Publikationen immer wieder einzeln oder in verschiedenen Kom-

bination Erwähnung finden: „Durch Bildung für eine nachhaltige Entwicklung sollen Werthal-

tungen, Sichtweisen, Wissen und Kompetenzen ermöglicht werden, die Menschen befähigen, 

an Gegenwart und Zukunft verantwortlich mitzuwirken“ (Stoltenberg 2011, S. 14). Die vier Ziel-

dimensionen spannen einen klar umrissenen Bedeutungsrahmen auf:  

 

Emotionen

Bezüge

Neues Modell für Waldpädagogik (?)

nach Langenhorst (2015, i. Bearb.)
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• Medien/Methoden: Wie können deine Ziele erreicht 
werden? Beschreibe die passende methodische 
Umsetzung! Hierzu hilft dir unser Entscheidungsbaum.


• Didaktische Einbettung: An welche Interessen, Erfahrungen 
und Wissen kannst du bei deinen Teilnehmern anknüpfen? 
Entwickle daraus einen roten Faden, beispielsweise in 
Form einer Rahmengeschichte oder eines zu lösenden 
Problems (Stichworte genügen)!


• Nachbereitung: Entwickle eine Idee für eine Nachbereitung 
deiner Veranstaltung durch die Teilnehmer selbst oder 
deren Lehrer.

• Ort/Zeit: Wo und wann findet deine Veranstaltung statt? Inwieweit bist du frei in der Ortswahl / Zeit? Passen Ort / 
(Jahres)Zeit zu deinen Zielen und der Umsetzungsstruktur? (falls nicht, musst du diese nochmals überdenken)


• Medienbedarf: Inwieweit sind die Medien für die methodische Umsetzung vorhanden (können sie ggf. von den 
Teilnehmern mitgebracht oder geliehen werden)?


• Personalbedarf: Wie viele Betreuer braucht deine Veranstaltung (und wofür)?

• Wirtschaftlichkeit: Was kostet deine Veranstaltung für dich und für die Teilnehmer?

Unser didaktisches Drehbuch (2015)
• Zielgruppe: Für wen machst du die Veranstaltung? Beschreibe deine Teilnehmer (Alter, Interessen, Vorkenntnisse)!
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ausdenken, entwickeln, machen… sollen!
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Der Einsatz von mobilen Informationstechnologien (z.B. GPS-Geräte und 

navigationsfähige Smartphones oder Tablet-PCs) weist seit mehreren Jah-

ren auf einen neuen Trend in der Bildungsarbeit von Schulen, Hochschulen 

und außerschulischen Organisationen hin. Um der Mediennutzung einer 

heranwachsenden Zielgruppe gerecht zu werden, werden zunehmend di-

gitale Bildungsangebote in Form von Geocaching, GPS-Schatzsuchen und 

ähnlichem eingesetzt.

Dieses Buch bietet mit didaktischen Drehbüchern praktische Hilfestellungen 

für die Entwicklung von mobilen Lernangeboten in der Umweltbildung und 

der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Grundlage bilden die Forschungs-

ergebnisse des Evaluationsprojektes mobi-LU mit über 100 erfassten Pra-

xisprojekten aus Deutschland und Österreich. Eine Expertenbefragung zeigt 

Chancen und Hindernisse des Einsatzes der Informationstechnologien auf. 

Zwölf ausgewählte Praxisprojekte werden als Fallstudien beschrieben und 

zusammen mit externen Experten ausgewertet. Zusätzlich werden Hinter-

gründe und geschichtliche Entwicklungen des mobilen Lernens, der Um-

weltbildung und der Bildung für nachhaltige Entwicklung erläutert.
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Welche Gerüche haben die Jahreszeiten, wie duften Wiesen 
und Wälder? Erinnern Sie sich an die Düfte Ihrer Kindheit?  
Erinnern Sie sich an die Lieblingsspiele Ihrer Kindheit? Wo 
haben Sie gemeinsam mit anderen am liebsten gespielt? Drau-
ßen im Grünen und in der Natur? Wer sich mit der Natur ver-
bunden fühlt und gerne Zeit im Grünen verbringt, hat keinen  
 Zweifel, dass Menschen Natur brauchen. Nur was genau von 
der Natur beeinflusst wird, ist oft schwer zu sagen. Kann das 
Spiel in der Natur die motorische Entwicklung von Kindern 
besser fördern als das Spiel auf einem traditionellen Spiel-
platz? Ist es möglich, dass Naturkontakte das Selbstbewusst-
sein von Kindern stärken? Oft wären fundierte Erkenntnisse zu 
solchen und ähnlichen Fragen hilfreich. Sie würden bei Ent-
scheidungen und Argumentationen helfen. Ganz abgesehen 
davon, dass sie ausgesprochen interessant sind.

Diese Lücke schließt das Buch von Andreas Raith und Armin 
Lude, für das umfangreich wissenschaftliche Studien der letz-
ten 15 Jahre gesichtet und ausgewertet wurden. Dabei wenden 
sich die Autoren ausdrücklich nicht nur an das interessierte 
Fachpublikum, sondern bereiten die Inhalte der umfassenden 
Sammlung sozial-empirischer Untersuchungen für eine breit-
gefächerte Leserschaft verständlich, anschaulich und über-
sichtlich auf.
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